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ELIO PERETTO La ettera Al Romanı 78 nelP Adversus Haereses
d’Ireneo (Quadern] d1 „ Vetera Chrıistianorum“, 6 Universitä di arıl:
Istıtuto di Letteratura Cristiana Antıca 1971 262

Der Vertasser dieser Päpstlichen Bibelinstitut in Rom eingereichten
Dıiıssertation stellt sıch die dem Umfange ach cschr begrenzte, aber schwierige
Aufgabe, die Bedeutung der Zitationen VQ  } Röm 1—8 1mM Hauptwerk des
renAaus niäher bestimmen. Dıie ausführliche Einleitung bietet eınen
UÜberblick ber die MGU ETE Irenäus-Forschung, ıhre Hauptprobleme SOW1e eiıne
Darstellung der eigenen Methode. Im ersten Kapitel bringt der ert annn
eine Zusammenstellung aller Zıtate AUus Röm HSS 1n „Adversus Haereses“.
Er teilt S1e ein 1n wörtliche un treıie Zıtate. In der Zusammenstellung dieser
letzteren zeıgt sıch bereıts eıne besondere Problematik der Arbeit: CS 1St 1mM
einzelnen Fall oft schwier1g entscheiden, ob Irenaus den neutfestament-
lıchen Text mıt Absıcht freıer behandelt, Ur,t ıh den Zwecken seiner eigenen
Argumentatıon ANZUDASSCH, oder ob eine Ungenauigkeit nıcht bewufßt 1St
un NUr auf unvollständiger Erinnerung beruht, W1e€e 65 be] Zıtationen AUS

dem Gedächtnis häuf1g vorkommt.
Das 7zweıte Kapıtel versucht, auf dem Wege einer SCNAUCNH Untersuchung

der Einleitungsformeln der Zitate einer Lösung der Frage näherzukommen,
ob der Römerbriet und die übrıgen paulınıschen Schriften) für renAaus den
Charakter eıner „heilıgen Schriftt“ und also dıe yleiche Autorität un
Verbindlichkeit W1e€e das Ite Lestament hatte. Der ert kommt dem
Ergebnis, da{ß renaus ZWAAaTr nıcht die für alttestamentliche Zıtate übliıchen
technischen Einleitungsformeln (z. B alt Scripturalt) „Scriptura ICI )
benutzt, die Briefe des Paulus 1ber de facto 1n seınem Werk eiıne Rolle
spielen, als ob s1e bereıts den heilıgen Schriften gehörten (S 108 259)

Im Rahmen der Untersuchung der Öömerbriefzitate be] renAaus ergeben
sıch Z7wel mehr Rande lıegende Probleme, die der ert. 1n den beiden
nächsten Kapiıteln behandelt )as eiıne 1St rage ach der Genauigkeit der
lateinischen Irenäus-Übersetzung 1m Vergleich Z griechischen Original; das
7zweıte 1St die rage ach der Zuverlässigkeit des Irenaus als Textzeugen für
das Neue Testament. In beiden Fällen kommt der ert eiınem posıtıven
Ergebnis: Aaus der Genauigkeit der Übersetzung der Röm-Stellen un ıhrer
Unabhängigkeit VO  e ekannten lateinischen Übersetzungen VOT Hıeronymus
schließt auf die Originaltreue der lateinischen Irenäus-Übersetzung
insgesamt; terner erweIlst sıch renaus in den untersuchten Fällen als
zuverlässıger Zeuge für den neutestamentlichen Text. Eınıiıge Abweichungen
sınd entweder eindeut1ig doktrinaler Natur oder durch die Eınpassung 1n den
ontext bedingt. Gegenüber arcıon un seınen Anhängern, dıie ausgezeıich-
eife Pauluskenner 9 konnte sıch Irenaus MN aut einen allgemeın
anerkannten Paulustext berufen (S 241)

Das letzte und wichtigste Kapitel schliefßlich 1St dem Verhältnis des
renaus ZUrLr Theologıe des Röm gewidmet. Der ert betont ZWaTr mehrfach,
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da{ß die Sıtuation des renAaus eine andere 1St als die des Paulus und der
Kırchenvater des Jahrhunderts 1mM wesentlichen durch seine antignostische
Polemik bestimmt 1St, überschätzt 1aber 111,. doch den „Paulinismus“ des
Irenaus. Es ze1ıgt sıch hier, da{ß ZUuUr befriedigenden Lösung einer
schwieriıgen rage die textliche Ausgangsbasis, nämlich die /ıtate Aaus den
ersten acht Kapiteln des Röm, doch wohl schmal ISt. Man wırd schwer
umhın können, dıe für die zentralen Probleme der paulinıschen Theologıe
relevanten TLexte wenı1gstens der Hauptbriefte des Paulus heranzuzıehen,
Wenn INan klarer sehen will,; WwW1e€e weıt un w1e€e tief der Einflufß des Paulus
be1 Irenaus reicht

Bedauerlich 1St die überaus oroße Zahl VO  - Druckfehlern, die 1in den
Ziıtaten der fremdsprachlichen (vor allem deutschen und französıschen)
Literatur stehengeblieben sind. eım ersten Durchgang fielen die folgenden
auf S, Benoıt: Melanges; Böhlig: Halle-Wittenberg; 9, Danıelou:
Holze:; Ficker: Sprüche; 1 Hunger: Scholastık: Jonas Von der
Mythologıie; Joppich: Untersuchung der Theologie; U%:; Koch Irenaus-
übersetzung; Kretschmer: Trinitätstheologie; Lietzmann: Jenaer; Lund-
sStrom: Neue  9  ° Merk beim: VZ, Nygren; Preisigke: Papyrusurkunden;

1:3 Rıchard: MEUTESL; Schäftfer: Neutestamentliche: unster 1n Westfalen:
Scharl Körperwelt; Schlier: Epheser; Smitmans; Steiner: Origene; UÜbel
Jenaer; S5. 14, Werner: Aufl.: Wıdmann: Zeıtschrift; S 15 AT
Smitmans: 18, Au  O Harnack: k9:; 21 Jenaer (zweımal); Arı  >
Harnack:;: $:125, Al 411 anthropologischen; Sa2%, SA  O Fıcker:; A. 51
Epitre; Sprüche; Sihs Khenoboskion; Zürich; 32,

Haenchen; 36, 908 Ancıen Testament; 39, 113 ZnOStL-
scher: 114 mystischen; 41, 119 untersucht; 45, 123 Irenaus-
Übersetzung; Textgeschichte; Ser Z A. 46 Schlatter; Kommentar;: 89,

Hıeronymus; 94, DD Fascher; A Einleitung; 1©02;
mesaventures: 104, 51 VOINN, 106, Hiıtchcock: 110,

Testaments: 114, Zıtate; 119, Romauıins; 140,
Theophylactus; 26 Wıngren; 161, 1OZ: NO00QLOVEVTOG

5: 1965 114 d’apres; Verständnıis; S, 203 141 recapıtulation;
Z0% 155 Man
Mehrere für seıne Thematık wichtige un grundlegende Arbeiten

scheinen dem ert unbekannt se1n, insbesondere: Schelkle,
Paulus Lehrer der Vater Dıie altkirchliche Auslegung VO  3 ROomer 11
Düsseldorf Fr Campenhausen, Dıie Entstehung der chrıst-
lıchen Bibel. Tübıngen 1968; ders., Irenaus un das Neue Testament, hLZ

(1965), Ü Be1 der Untersuchung eLtw2 der Bedeutung von OLKXOVOULO.
S 194) ware die Benutzung des patristischen Lexikons VO  3 ampe hilfreich
SCW CSCH, das in Spalten Belegstellen Aus der Väterliteratur bringt. Dem
ert. scheint jedoch auch dieses wichtige Hilfsmittel ıcht Z Hand SCWCSCH

se1n.
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Ungenauigkeıten un Inkonsequenzen tinden siıch auch 1n der Behand-
lung der Röm-Zıtate selbst, NUr eın Beispiel NENNEN: der erf
behauptet 174), das Zıtat VO  an Rom S, 15 erscheine be] renaus fünf
Stellen. In der Übersicht ber die treıen /ıtate 2AUS Roöm 58) sınd
außerdem noch 7wel weıtere Stellen angeführt Adv Haer. D, 20 Z 4, 1
16) Dagegen erwähnt der ert das für dıe Fragestellung wichtige /Ziıtat des
Verses 1n 4, 9, beide Male nicht, behandelt CS aber ann 1ın anderem
ontext (S 189) Allerdings dürfte Irenaus der zuletzt geNANNLTLEN Stelle
ohl zunächst Gal 4, gedacht haben („spiırıtum quı clamat  “! Rom
S, 15 dagegen: „Spirıtum ın qUO clamamus“). Im Zusammenhang der
Stelle geht CS übrıgens das Erfassen, das Sehen des Geistes („percıpımus” :
W aAsS der ert ırrıg mı1ıt „chiamıamo“ übersetzt) 1n der eschatologischen
Vollendung.

TIrotz der genannNtEN Mängel 1STt die Arbeit Perettos jedoch eın wichtiger
un lesenswerter Beıtrag ZUT. Geschichte der Weiterentwicklung der
paulinischen Theologıe 1n der Alten Kirche Feld

HERMANN DIENER Dıie großen Registerserı:en ım Vatikanıschen Archiv
(1378—-1523). Hınweıse und Hılfsmittel ıhrer Benutzung und Auswer-
tung (Sonderausgabe A2uUuS:!: Quellen un Forschungen AUuS italieniıschen
Archıven und Bibliotheken, Band I1) Tübingen: Max Nıemeyer 1972 68
S gyanzseıtıge Abbildungen, gefaltete Tabellen.

Seıine einzıgartıge Bedeutung tfür die europäische Geschichte des 13 bıs
Jahrhunderts verdankt das Vatikanische Archiv VOT allem den dieser Zeıt

angehörenden srofßen Registerserıen, dıe Hunderttausende VO meıst
anderweıt1ig nıcht überlieterten Bullen, Breven und Suppliken enthalten.
Wer sıch 1aber Aaus den Regıistern ber bestimmte Personen oder Orte
unterrichten will, stÖflst allzu otft auf nıcht geringe Schwierigkeıiten. Sıch 1n
den vorhandenen Findbüchern un sonstigen Hılfsmitteln zurechtzufinden,
1St ıcht leicht. Der als Repertorium 1e] benutzte Schedarıo Garampı
betrifft VO  —$ den großen Registerserien NUTr die Vatikan-, Lateran- und
Brevenregıster un berücksichtigt 1Ur eiınen eıl der ın dıesen enthaltenen
Eınträage.

Das erster Stelle nennende Verdienst der vorliegenden, AuUusS

Jangjähriger Beschäftigung mıiıt den Registern erwachsenen Arbeıt besteht
1U darın, da{fß S1e dem Forscher eıne vollständıge un präzıse Übersicht
verschafft ber all das, W 4S ıhm das Auffinden einzelner Registereinträge
der Zeıt VO Begınn des Grofßen Abendländischen Schismas bıs Zu Tod
Hadrıans VI (1378—-1523) erleichtern kann, einer Zeıtspanne, 1n die die
Publikationen Aus dem Vatikanischen Archiv bisher 1 allgemeınen nıcht
weıt vorgedrungen sınd

Von den 1n der Apostolischen Kammer, iın der Secretarıa Apostolica un


